
ErfoLgrei.che PersonaLentwickLung in Zeiten von FachkräftemangeL und demografischem WandeL

200 Jahre Lei.denschaft
Der  Hafenlogistiker J.  MÜLLER AG  wurde  am  1.  Mai  1821  in  Brake  gegründet und  begeht in  diesem  Jahr das  200.  Firmen-

jubiläum.  Im  Rahmen  dieses  besonderen  Ereignisses werden im  Laufe dieses Jahres in  Fachartikeln verschiedene Themen
zu  dem traditionsreichen  Unternehmen veröffent[jcht,  das zu  den  ä[±esten  Hafenbetreibern  im  Famitienbesitz in  Europa  ge-

hört.  Der heutige  Beitrag  liefert lnformationen  zum Thema J.  MÜLLER a[s eüolgreicher Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb.

E
ine Ausbildungsquote von  mehr als  10  %,  ei.ne  geringe  FLuk-

tuation  und vi.elejahrzehntelange  Mitarbei.ter -diese  Fakten

bei  J.  MÜLLER  sprechen  für  si.ch.  Das  mi.ttelständi.sche  Fami.-

lienunternehmen  mit  i.nsgesamt  knapp  500  Mi.tarbei.tern  hat  si.ch

aLs  regi.onaler  Arbeitgeber  positioniert  und  zeigt,  wi.e  man  auch

in  herausfordernden  Zeiten   Mitarbei.ter  für  sich  gewinnt.  Im  Mai

2021  wi.rd  di.e  Unternehmensgruppe  mit  Standorten  i.n  Brake  und

Bremen  200 Jahre aLt.

Wir haben insgesamt knapp 500 Mitarbeiter, davon sind 58 Auszu-

bi.ldende.  Mit ei.ner Ausbildungsquote von  mehr aLs  10  Prozent sind

wir  ein  starker Ausbi.lder.  Die Arbeit im  Hafen  ist speziell,  wir  ma-

nagen eine große Produktvielfalt von Getreide bis Stückgut, darum
brauchen  wi.r  Mitarbeiter,  di.e  das  können``,  sagt  Vorstandsvorsi.t-

zender Jan  Müller:  ,,Seitjeher  haben  wir  unsere  Mtarbeiter  über
die  eigene  Ausbi.ldung  gewonnen  und  wei.ter  qualifiziert.  Für  uns

aLs  Dienstleister ist di.e  persönLiche  Motivation  unserer Mitarbeiter

das  wichtigste."  Uwe  Schi.emann,  Geschäftsführer  von  J.  MÜLLER

Weser  ergänzt:  „Wr  haben  heute  vi.eLe  Führungskräfte,  di.e  schon

als AuszubiLdende bei.  uns angefangen  haben, sowohl i.m  kaufmän-

nischen  als auch im  gewerblichen  Berei.ch.  Aus-und Wei.terbildung

haben  wi.r immer dem  Wandel der Zei.t angepasst.``

RegionaLer Arbeitgeber, internationaLe Kunden
Die  Unternehmensgruppe  J.  MÜLLER  ist  spezialisiert  auf  den   Be-

tn.eb  der Seehafentermi.nals  i.n  Brake  und  Bremen  sowi.e  den  dazu

gehörigen  hafen-und schi.fffahrtsnahen  Dienstleistungen. In  Brake
beschäffigt das Unternehmen etwa 370 Mi.tarbeiter, i.n  Bremen sind

es rund  130. Von  den  Beschäfti.gten in  Brake  kommt etwa di.e  Hälf-
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Drei  Generationen  Koch:  Andr6, Jesco,  Manfred  und  Markus  Koch sind oder waren

bei  J.  MÜLLER Weser tätig  l  B"d.. ^ndT6Koch

te aus der Wesermarsch,  die andere  HäLfte  kommt aus den  angren-

zenden  Landkreisen  wie  Fn.esland,  Oldenburg  und  Cuxhaven.  ,,Wr

arbei.ten  hier  regional und  bodenständi.g  -  und  glei.chzei.tig  haben

wir  di.e  große  weite  Welt  bei  uns  i.m  Hafen",  sagt Jan  Müller.  Die

Vi.elfältigkeit der Aufgaben, die i.nternationaLen Geschäftskontakte,

ein  wertschätzendes  Mi.tei.nander und  nicht zuletzt kurze  Entschei-

dungswege  und  flache  Hi.erarchi.en  sei.en  für  di.e  Mitarbeiter  ent-

scheidend.

Wir pflegen  ein  sehr gutes Arbei.tsklima  mit unseren  Kollegen,  da-

raus  sind  viele  Freundschaften  entstanden``,  sagt  Hafenlogi.stiker

Andre  Koch.  „Zudem  i.st  der  Kontakt zu  unseren  Vorgesetzen  auch

in  schwien.gen  Situationen  i.mmer  direkt  und  gut.  Wenn  mal  ein

Fehler  passi.ert,  reißt ei.nem  ni.emand  den  Kopf ab.  Die  Geschäfts-

führer  kennen  jeden  von  uns  mit  Namen  und  nehmen  sich  auch
mal Zei.t für  einen  kleinen  Schnack.``  Andre  Koch  lebt  eine  eigene
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]an  Müller leitet als Vorstandsvor-

sitzender der J.  MÜLLER AG in

6.  Generation  das  Familienunternehmen

l     Bild:   Fotografie  Jan  Meier,  J.  MULLER

Famili.engeschi.chte   im    Fami.lien-

unternehmen:  Er  und  sei.n  Bruder

Markus   Koch   arbei.ten   seit   2005

bei  J.  MÜLLER,  sei.n  Vater  Manfred

hatte  ebenfalLs  mehr aLs  20 Jahre

als  Fahrer i.m  Stückgutbereich  ge-

arbei.tet  und  sein  Sohn  Jesco  hat

i.m  August  2020  eine  Ausbildung

zur    Fachkraft   für    Hafenlogistik

begonnen.

AusbiLdung:  Entscheidend ist, wer in den  Hafen  passt
Dami.t i.st Jesco  Koch  ei.ner von  insgesamt  19  Auszubildenden,  die

im  Sommer  2020  bei  J.  MÜLLER angefangen  haben.  Insgesamt ar-

bei.ten  zehn  männliche  und  13  weibli.che  Auszubi.ldende  i.m  kauf-

männischen  Bereich sowi.e 32  männliche und drei. weibli.che Auszu-

bi.ldende in  gewerblich-technischen  Berufen.  Vom  Hafenlogi.stiker

über  Mechatroniker,  Büro-,  Schifffahrts-oder SpeditionskaufLeute

bi.s  zum   Fachinformatiker  -  di.e   Bandbrei.te  ist  groß.   Insgesamt

gi.bt es zehn verschiedene Ausbildungsberufe bei J.  MÜLLER.  ,,Vi.ele
Azubi.s  haben  ein  Schülerpraktikum  bei  uns  gemacht,  andere  ken-

nen  Mitarbeiter  i.m  Familien-und  Bekanntenkreis``,  sagt  Jenni.fer

Prieske,  Personalreferentin  Aus-und  Weiterbildung  bei  J.  MÜLLER.

Aber  auch  die  Azubi-Kampagne  ,,Hafenhelden'`  habe  das  lnteres-

se vi.elerjunger  Menschen  geweckt.  ,,Bei  uns  steht der  Mensch  i.m

Vordergrund,  di.e  Noten  sind   nicht  entscheidend.   Darum   machen

wir auch  keinen  Einstellungstest, sondern  laden di.e Bewerber nach

ei.nem  persönli.chen  Gespräch  für  ein  mehrtägi.ges  Praktikum  ei.n.

Si.e  lernen  verschiedene  Bereiche  kennen  und  müssen  auch  schon

mal  rauf auf das  90  Meter  hohe  Si.lo.  Für  uns  ist  wi.chtig,  wie  der

Mensch  zu  uns in  den  Hafen  passt.``

Die Unternehmensgruppe J. MÜLLER
ist  spezialisiert  auf  den  Betn.eb  von  Seehafenterminals  in  Norddeutschland  und

dazugehörigen     Hafen-    und    Schifffihrtsnahen     DienstLeistungen.     Regionaler

Schwerpunkt ist die Unterweserweserregion  mit eigenen  Seehafenterminalbetrie-

ben  in  Brake  und  Bremen.  Die  Umschhgsleistung  2020  betrugt  6  Mo.  t  Stück-

und  Schüttgüter,  mit der ein Jahresumsatz 2020 von  105  Mio.  Euro erzieLt wurde.

Das  mitteLständische  Familienunternehmen  in  6.  Generation  wurde  1821  in  Brake

gegründet  und  beschäffigt  heute  479  Mitarbeiter  an  den  Standorten  Brake  und

Bremen.  Das  gesamte  operative  Geschäft der  Unternehmensgruppe  erfolgt durch

dieJ.MÜLLERWeser  GmbH  &  Co.  KG.                                                                                                        Dü

200 Jahre J.  MÜLLER -200 Stunden``

Wenn  es  passt,  dann  passt  es  für  lange  Zeit  oder  gar  ei.n  ganzes

Berufsleben.  Vom  ersten  Tag  sind  die  Auszubi.ldenden  in  die  Ab-

läufe  mi.t  ei.ngebunden.  Es  gibt  keine  Lehrwerkstatt,  sondern  ge-

lernt wi.rd  dort,  wo  di.e  Arbei.t zu  tun  i.st.  Ob  am  Schrei.btisch  oder

am  Getreideheber.   Es  gibt  gemei.nsame  Events  wi.e  Ausflüge,  das

Logi.stikspiel -und  zum  200-J.ährigen  Jubi.läum  von  J.  MÜLLER im

Mai  2021  werden  alle  Azubis  einen  Tag  freigestellt,  um  für  eine

gemeinnützige   Einrichtung   tätig   zu   werden.   ,,200  Jahre  -   200
Stunden"  heißt das  Motto  di.eses Tages,  an  dem  Teambuildi.ng  und

soziales  Engagement gleichermaßen  i.m  Mi.tteLpunkt stehen.

Für die Zukunft setzt J.  MÜLLER verstärkt auf Personalentwicklung

und  wiLl  beispieLsweise  durch  Traineeprogramme  auch  für  Hoch-

schulabsolventen  attraktiver werden.  Auch Weiterbildung  und Wi.s-

senstransfer  spi.elen  eine  weiterhi.n  große  Rolle.  ,,Wir  haben  vi.ele

langjährige  Mitarbei.ter bei  uns  mit viel  Fachwi.ssen  und  Erfahrung

gerade  bezügli.ch  unserer  Produktvielfalt.  Eine  langfristige  Perso-
nalplanung   hält  nicht  nur  das  Wi.ssen  im   Unternehmen,  sondern

bedeutet auch  Sicherhei.t und Verlässli.chkeit für uns  und die Mitar-

bei.ter",  sagt Vorstandsvorsitzender Jan  Müller.
www.jmueller.de  l  www.kaffee-jmueller.de

Nina Svensson, J.  MüLLERI Dü

J.  MULLER Weser in  Brake,  Btick ciuf das Schwerlast±erminal Niedersachsenkai  und das

anschließende  Breakbulk Terminal -Investitions-und  Expansionsschwerpunkte der letzten  20 Jahre

l    Bild:  Skypic  Media,  Bildbearbeitung  Jana  Weber  Photography,  J.  MÜLLER


